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Gewässerüberwachung in M-V

Foto: Tom Polte

Das Monitoringkonzept des Gewässerkundlichen Landesdienstes deckt 
jeweils einen Bewirtschaftungszeitraum der WRRL von sechs Jahren ab.
• Erstes Konzept 2009-2015
• Aktuelles Konzept 2016-2021
• Nächstes Konzept 2022-2027 (Herbst 2022)

https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/wasser/gewaesserueberwachung.htm

Umsetzung des Monitoringkonzepts im jährlichen
Gewässerüberwachungserlass des LM.

https://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/wasser/gewaesserueberwachung.htm
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Fließgewässer-Monitoring

Foto: Tom Polte

Messnetz 2016-2021In den 
Fließgewässern in 
MV werden an über 
500 Messstellen 
Nährstoffe 
gemessen. Jährlich 
werden rund 280 
Messstellen 
untersucht.

Messstellen werden 
entweder jährlich 
oder alle drei Jahre 
beprobt.
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Geplantes Fließgewässer-Monitoring ab 2022

Messnetz 2022-2027Im neuen Konzept 
werden an 536 
Messstellen 
Nährstoffe
gemessen. Jährlich 
werden zwischen 
309 und 317 
Messstellen 
untersucht.

Messstellen werden 
entweder jährlich 
(rot) oder alle zwei 
Jahre (grün) 
beprobt.
 Nitrat-RL

Vorläufige Karte!
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Küstengewässer-Monitoring

55 Messstellen im Jahr, oberflächen- und bodennahe Probenentnahme, ca. 1000 Proben pa
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Nährstoffe – Fließgewässer
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Gesamt-Phosphor 2015-2018
Orientierungswert OGewV:
0,1 oder 0,15 mg/l Ges-P 
(Abhängig vom Gewässertyp)

48,8 % der Messstellen

2019: 45 %
2020: 45 %
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ortho-Phosphat 2015-2018
Orientierungswert OGewV:
0,07 oder 0,10 mg/l o-PO4

(Abhängig vom Gewässertyp)

33,4 % der Messstellen

Nährstoffe – Fließgewässer

2019: 42 %
2020: 35 %
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Gesamt-Stickstoff 2014-2018
Zielwert OGewV §14:
2,6 mg/l (Ostsee) oder 2,8 mg/l (Nordsee)

75,7 % der Messstellen

Nährstoffe – Fließgewässer

2019: 48 %
2020: 64 %
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Nitrat 2015-2018
Umweltqualitätsnorm OGewV
(Schadstoff-Norm: 50 mg/l NO3)

3,2 % der Messstellen (18)

Nährstoffe – Fließgewässer

2019: 1,1 % (3)
2020: 1,8 % (5)
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
Von den 80er Jahren bis jetzt

38 klassische 
Langzeitmessstellen
+ 24 neue Langzeit-
messstellen
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
- Phosphor

Auswirkungen von Maßnahmen (KA Ertüchtigung, phosphatfreie Waschmittel):

Orthophosphat-P-Konzentrationen (90-Perzentile) und Güteklassen (Farbzuordnung gemäß 
LAWA 1998) an der Trendmessstelle Tollense-Demmin
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
- Phosphor

Trends für Orthophosphat-P (Mittelwerte) für die Zeitreihen 1985-2001 und 2002-2018 an 
der Messstelle Stepenitz-Rodenberg (oben) und Peene-Jarmen (unten).
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
- Phosphor

Mann-Kendall-Trendtest für Orthophosphat-P (Mittelwerte) an ausgewählten 
Fließgewässer-Messstellen M-Vs für die Zeiträume 1985-2001 und 2002-2018.

Zeitreihe Anzahl Messstellen:

ohne signifikanten 

Trend  

steigender 

signifikanter Trend

fallender 

signifikanter Trend

1985-2001 21 0 41

2002-2018 37 24 1
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
- Stickstoff

Starke zwischenjährige Schwankungen in kleinen und mittelgroßen Gewässern, in deren 
Einzugsgebieten der landwirtschaftlich genutzte Flächenanteil sehr groß ist, am Beispiel Nitrat-
N-Konzentrationen (90-Perzentile) und LAWA-Güteklassen an der Trendmessstelle Trebel-
Tribsees.
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
- Stickstoff

Zusammenhang zwischen Nitrat-N-Konzentration (90-Perzentile) an Trendmessstellen und 
Ackerflächenanteil im Einzugsgebiet in einem niederschlagsarmen Jahr (2003, links) und 
einem niederschlagsreichen Jahr (2007, rechts).
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
- Stickstoff

Trends für Nitrat-N (Mittelwerte) für die Zeitreihen 1985-2001 und 2002-2018 an der 
Messstelle Elbe-Boizenburg.

 Langsamer Rückgang, z.T. auf geringere atmosphärische Emissionen zurückzuführen
(Gothenburg Protocol, EU Industrial Emissions Directive)
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Langzeitveränderungen bei den Nährstoffen
- Stickstoff

Zeitreihe Anzahl Messstellen:

ohne signifikanten 

Trend  

steigender 

signifikanter Trend

fallender 

signifikanter Trend

1985-2001 52 6 4

2002-2018 59 2 1

Mann-Kendall-Trendtest für Nitrat-N (Mittelwerte) an ausgewählten Fließgewässer-
Messstellen M-Vs für die Zeiträume 1985-2001 und 2002-2018.
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Situation in den Küstengewässer Mecklenburg-Vorpommerns

2. Bewirtschaftungszeitraum (2013-2018)
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Was am Ende rauskommt:
Frachten in die Ostsee

HELCOM Ministertreffen 2013
CART für Deutschland: 7670 t N und 170 t P

HELCOM BSAP 2021
Aus dem NIC für DE in BAP: 2874 t N und 178 t P

 Gute Fortschritte bei N, daran hat die 
Reduktion der atmosphärischen 
Einträge einen erheblichen Anteil

 Bei P keinen Fortschritt
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Erfüllungsstand der Ostsee-Ziele

Gesamt-Stickstoff



Seite 21

Erfüllungsstand der Ostsee-Ziele

Gesamt-Phosphor
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Nährstoffe: Quellen und Pfade

Modellierung der Nährstoffeinträge
(https://www.wrrl-mv.de/service/dokumente/methoden-und-bewertung-m-v/)
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Gesamt-Phosphor

https://www.wrrl-mv.de/service/dokumente/methoden-und-bewertung-m-v/
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Nährstoffe: Quellen und Pfade
23

Gesamt-Stickstoff

Modellierung der Nährstoffeinträge
(https://www.wrrl-mv.de/service/dokumente/methoden-und-bewertung-m-v/)

https://www.wrrl-mv.de/service/dokumente/methoden-und-bewertung-m-v/
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Nutzen der Nährstoffüberwachung

• Grundlage und Validierung der Modellierung
• Erkenntnisse über Eintragspfade (punktuell oder diffus) und 

deren relativer Anteil an der Gesamtfracht ermöglichen 
zielgerichtete Maßnahmenentwicklung

• Überwachung der Effektivität von Maßnahmen  DüV 
Wirkmonitoring

• Bemessung des Fortschritts auf dem Weg zur Zielerreichung 
(Distance-to-Target)

• Zielgerichtete landwirtschaftliche Beratung, Fokus auf NO3-
UQN- Überschreitungsgebiete
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Besonderen Dank an die StÄLU und an das LUNG Labor für 
die Schaffung der Datengrundlage



Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
Telefon +49 3843 777-330
clemens.engelke@lung.mv-regierung.de
https://www.lung.mv-regierung.de/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Landesamt für Umwelt,
Naturschutz und Geologie


